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Das deutſche Geekriegömemorandum an die Neutralen

Der Kaiſer bei den Siegern von Lyck
e B Rotterdam 16 Febr Der deutſche Konſul über

ſundte der Rotterdamer Handelskammer zur Kenntnisnahme
ein ihm von dem Reichskanzler zugegangene Aufzeichnung
über den Unterſeebootskrieg gegen England Der Konſul
betont daß nach Anſicht des Reichskanzlers damit gerechnet
werden müſſe daß neutrale Schiffe in zum Kriegsgebiet er
klärten Gewäſſern von den deutſchen Tauchbooten als ſolche
meiſt nicht erkannt und deshalb ohne weiteres zerſtört wer
den dürften Zur Vermeidung von Verluſten erſcheine es
darum dringend notwendig daß die holländiſchen Schiffe dem
Seekriegsgebiete vorläufig fernbleiben Die Mitteilung des
Reichskanzlers führt aus daß zu erwarten ſei daß
die engliſchen Handelsſchiffe fämtlich mit
Artillerie armiert werden Sie wurden weiter
aufgefordert in Gruppen zu fahren die deutſchen Tauchboote
während der von dieſen vorzunehmenden Unterſuchung zu
rammen oder während ſie längsſeits liegen mit Bomben zu
belegen Die nach Bord der engliſchen Schiffe fahrenden
deutſchen Anterſuchungs Kommandos ſollen
überwältigt werden Endlich wurde ein ſehr hoher
Preis für das engliſche Schiff welches das erſte deutſche Tauch
boot vernichtet ausgeſetzt Engliſche Handelsſchiffe in dem
Kriegsgebiet ſind hiernach nicht mehr als unverteidigt an
zuſehen ſo daß ſie deutſcherſeits ohne vorherige Wa
nung oder Unterſuchung angegriffen werden Jnzwiſchen
hat die britiſche Regierung auch die Anordnung wegen Miß
brauches der neutralen Flagge zugegeben Man muß alſo
amnnehmen daß die engliſchen Kauffahrteiſchiffe jedes Mittel
benutzen werden um ſich unkenntlich zu machen Damit iſt

ausgeſührte Bemalung des Schiffsrumpfes mit nationalen
Farben und ähnliche Erkennungsmittel dürften von den
engliſchen Handelsſchiffen nachgeahmt werden eine vorher
gehende Unterſuchung dürfte ausgeſchloſſen ſein da ſie das
Unterſuchungskommando und das Tauchboot ſelbſt der Gefahr
der Vernichtung ausſetzen würde Bei dieſer Sachlage

heit der neutralen Schifffahrt in den eng
liſchen Seekriegsgebieten Dazu kommt noch eine
erhöhte Minengefahr da die Abſicht beſteht in allen Teilen
des Kriegsgebietes in weiteſtem Umfange von Minen Ge
brauch zu machen Neutrale Schiffe müſſen daher wieder
holt auf das dringendſte gewarnt werden ſich in dieſes Ge
biet zu begeben jedenfalls werden ſie dagegen unbedenklich
den ihnen von der deutſchen Admiralität empfohlenen Weg
nördlich um Schottland herum wählen können Die Auf
zeichnung des Kanzlers ſchließt mit der Erklärung daß an
der angekündigten Kriegführung feſtge
halten wird bis England ſich entſchließt die allgemein
anerkannten Regeln des Seekriegsrechts wie ſie in den Pa
riſer und Londoner Deklarationen niedergelegt ſind auch
ſeinerſeits künftig zu beobachten oder bis es von den neu
tralen Mächten hierzu gezwungen wird

Hollands Antwort an die deutſche Regierung

Die niederländiſche Regierung ſandte die Antwortnote
auf das deutſche Seekriegsmemorandum ab Die Note iſt
in ruhigem freundſchaftlichem Tone gehalten ſagt jedoch daß
die an die neutralen Staaten gerichteten Darlegungen was
Holland anbetreffe nicht begründet waren und hält daran
feſt daß die neutralen Schiffe ein Anrecht auf eine eingehende
Unterſuchung hätten bevor Maßregeln ergriffen würden
Holland ſandte gleichfalls an England eine Note ab

Wie England die Reutralen gefährdet

WTB Berlin 16 Februar Ueber die Gefährdung der
Neutralen durch England ſchreibt die Voſſ Ztg Von
England nicht von uns droht den Neutralen Gefahr Schiff
breiten in neutralen Ländern haben um nicht
n den Verdacht zu kommen als Engländer unter falſcherFlagge zu fahren ihre Schiffe in den Landesfarben ange

ſtrichen Sofort vereiteln engliſche Reedereien n aner
kennenswerte Streben die neutrale Flagge vor Mißbrauch

W TB Berlin 16 Febr Aus Lyck erfahren wir Einen
wichtigen Abſchnitt der Winterſchlacht in Maſuren bildeten
die Kämpfe in und um Luyck welcher Ort den Ruſſen einen
feſten Stützpunkt geboten hatte Unſeren Truppen gelang es
unter den Augen des an der Front weilenden berſten
Kriegsherrn am 14 d den Feind aus ſeinen Stellungen
um die Stadt zu werfen Kaum waren die Sieger in die
Stadt eingezogen erſchien auch der Kaiſer und traf auf der
Hauptſtraße und dem Marktplatz neben zahlreichen ruſſiſchen
Gefangenen Teile der 11 Landwehrdiviſion und der zweiten
Jnfanteriediviſion insbeſondere des ruhmgekrönten oſtpreu
ßiſchen Füſilier Regiments Graf Roon Nr 33 Auf dem
Marktplatz inmitten der zerſchoſſenen Häufer und der ſtark
beſchädigten Kirche ſpielte ſich eine ergreifende denkwürdige
Szene ab die allen Zeugen derſelben unvergeßlich bleiben
wird Die ſoeben aus ſchweren Kämpfen kommenden von
Schmutz und Blut bedeckten Krieger drängten ſich jubelnd um
den Kaiſer der viele der Mannſchaften und Offiziere anſprach
Plötzlich drangen die erhabenen Klänge der Nationalhymne
und darauf das Deutſchland Deutſchland über alles aus
vielen tauſend Kehlen zum Himmel empor Alle Mauern
und Fenſteröffnungen der zerſchoſſenen Häuſer waren mit
Soldaten beſetzt die ihren Kaiſer ſehen wollten

Beim Ausgange der Stadt begegnete der Monarch dann
noch zwei einziehenden Bataillonen des pommerſchen Grena
dier Regiments Nr 2 mit ihren zerſchoſſenen Fahnen An
der Seite der Straße ſtellten ſich die Truppen in einem offenen
Viereck auf in deſſen Mitte der Kaiſer trat um ſeinen
tapferen Grenadieren Dank und Anerkennung auszuſprechen
Sie hätten das in ſie geſetzte Vertrauen glänzend gerecht
fertigt und ſich ihrer Vorfahren würdig erwieſen die 1870
wie vor hundert Jahren in gleicher Geſinnung durch uner
ſchütterlichen Mut und Einſetzen der vollen Manneskraft das
Vaterland vor dem Feind beſchützt hätten Er ſei gewiß daß
ſie mit der geſamten Heeresmacht auch weiterhin nicht nach
laſſen würden den Feind zu ſchlagen wo er ſich zeige bis er
völlig niedergerungen ſei Donnernd ſtimmte das Regiment
in das von ſeinem Kommandeur Grafen Rantzau als erneutes
Gelöbnis der Treue bis zum Tode ausgebrachtes Hurra auf
den Allerhöchſten Kriegsherrn ein

zu ſchützen durch Bemalen ihrer engliſchen Schiffe mit Far
ben neutraler Länder Alle neutralen Staaten haben ein
gemeinſames Jntereſſe ſich gegen dieſen Mißbrauch ihrer
Reutralität zur Wehr zu ſetzen Wie England unter größter
Schonung ſeiner eigenen gewaltigen Flotte bisher im weſent
lichen ſeine Bundesgenoſſen allein die Koſten der Krieg
führung hat tragen laſſen ſo ſcheint es jetzt angeſichts des
drohenden Unterſeebootskrieges die Neutralen gewaltſam
aus dem ſicheren Schutz ihrer Neutralität hinaustreiben und
für ſie bluten laſſen zu wollen Nicht eindringlich genug
können deshalb die Gefahren die von England drohen den
Neutralen vor Augen geführt werden Mehr und mehr
muß den Neutralen zum Bewußtſein kommen wie ſtark Eng
land ihre Jntereſſen geſchädigt hat Rachdem der heim
tückiſche Anſchlag gegen die Reutralen auch in ſeinen mög
lichen Folgewirkungen offenbar geworden iſt kann kein

et gehe beſtehen daß England auch der Feind der Neu
ralen iſt

Die geheime deutſche Minenſperre
T U London 15 Febr Exchange Telegraph meldet

aus Kopenhagen Jn dortigen Marinekreiſen ſcheine man
der Meinung zu ſein daß die Deutſchen eine geheime Minen
ſperre anzulegen beabſichtigen Man erachte es daher für
ratſam die Siſſabrt nach denjenigen Häfen zu leiten in
denen das benachbarte Waſſer ſo tief iſt daß vort nicht gut
Minen gelegt werden können und wo man den Dienſt der
engliſchen Marine in Anjſpruch nehmen kann Beſonders die
ſchottiſchen Häfen betrachte man als hierzu geeignet

Die Obſteinfuhr nuch England gehemmt
Aus Las Palmas wird dem Daily Telegraph gemeldet daß die Gefahren die die Schiſfahrt an der engliſchen

und nord franzöſiſchen Küſte namentlich infolge der Drohung
Deutſchlands zu fürchten habe die Ausfuhr von Früchten von
den Kanariſchen Jnſeln nach Nordenropa faſt vollkommen
unterbinde Wenn die gegenwärtige Lage fortdaure ſei
dort eine allgemeine Notlage zu erwarten B B

Die Erhöhung der Preiſefür Gpeiſekartoffeln

Es wird in Deutſchland ſicher niemanden geben
der nicht der Reichsregierung darin beipflichtet daß wir
durchhalten müſſen und es wird wenige geben
die nicht zum mindeſten den guten Willen haben da
für Opfer zu bringen Bei manchem freilich bleibt es bei
dem guten Willen Sein Geiſt iſt willig aber das Fleiſch iſt
ſchwach

Daß man aber den Landwirten dieſen idealen Opfer
ſinn der unſer ganzes Volk erfüllt abſpricht und daß Ver
treter der deutſchen Landwirtſchaft unſere Landwirte für ſo
ſchwach halten daß ſie nur bei hohen Preiſen das tun was
im Jntereſſe des Vaterlandes liegt iſt aus einer ganzen
Reihe von Gründen recht bedauerlich

Der Höchſtpreis für Speiſekartoffeln iſt von 2,65 Mk
auf 4,40 Mk erhöht Ein Höchſtpreis von 2,65 Mk ſchien ja
niedrig man darf jedoch nicht verkennen daß es ſich dabei um
Produzentenpreiſe handelte und man darf nicht
verkennen daß dieſer Höchſtpreis bereits von den
Produzenten überſchritten wurde die für den
Zentner trotz des Reichsgeſetzes 3,25 3,75 Mk bereits
vor dem Erlaß der neuen Bundesratsverordnung erhalten
haben ſo daß der Konſument der nur kleine Quanti
täten 10 Pfund und weniger kaufte bereits 5,50 bis
6,00 Mark pro Zentner zahlen mußte

Es ſind das Preiſe bei denen der Unbemittelte bei
einer zahlreichen Familie ſchon ſchwer belaſtet iſt und den
Verbrauch erheblich reduzieren muß wenn er durchkommen
ſoll und will Wenn jetzt der Produzentenpreis auf 4,40 Mk
für Speiſekartoffeln feſtgeſetzt iſt dann wird man wohl
verhindern daß Eßkartoffeln in größerem
Maßſtabe als Schweinefutter dienen man
wird jedoch noch nicht mit Sicherheit erreichen
daß ſie als Menſchennahrung Verwendung
finden zumal nicht da wo ſie am meiſten gebraucht wer
den bei der mittelloſen Bevölkerung der Städte Wenn
der Händler dem Produzenten einen Preis von 4,40 Mk pro
Zentner zahlen muß dann wird die Kartoffel im Kleinver
kauf dem Konſumenten 8 Mk pro Zentner koſten viel
leicht gar mehr Für den Bemittelten der Wild Geflügel
Fleiſch und Fiſchgerichte Milch Butter Eier und Zucker
produkte reichlich zur Verfügung hat macht das nicht viel,
Er wird vielleicht noch nicht einmal ſein Quantum Brot
2 Kilo pro Woche bewältigen können Ob er bei ſeinem

geringen Kartoffelverbrauch 3,50 5,00 6,00 oder 10,00 Mk
pro Zentner bezahlt das macht auf ſeine Haushaltskoſten
nur geringen Eindruck Für den Unbemittelten aber iſt
heute Fleiſchnurnochein Leckerbiſſen nicht mehr
Nahrung auch Milch Butter und Eier werden Seltenheit
im Haushalt der Stadtbewohner mit geringem Einkommen
und Vermögen für Brot iſt ihm ein beſtimmtes Kontingent
zugewieſen das er nicht überſchreiten darf im Königreich
Sachſen beträgt es ſogar nur 3 Pfund wöchentlich für den
Erwachſenen 2 Pfund für Kinder unter 10 Jahren und
nichts für Kinder die noch keine Brotnahrung genießen
Gemüſe iſt nur in begrenzter Menge und zu hohen Preiſen
zu haben da bleibt alſo die Kartoffel das Hauptnahrungs
mittel Sie weiter verteuern heißt ihm auch dieſes Nah
rungsmittel zum Teil entziehen

Und die Verteuerung wird noch weiter gehen Die Feſt
ſetzung eines Höchſtpreiſes von 10 Mk für Frühkartoffeln
für die Zeit vom 1 Juni bis 15 Auguſt wird eine ganz
andere Wirkung haben als die Regierung meint Sie wird
die Veranlaſſung zur Zurückhaltung der Kar
toffelvorräte werden Jm Juni werden bei uns
wohl nur in Ausnahmefällen im freien Felde Kartoffeln ge
erntet werden können von Mitte Juli an bis 15
Auguſt aber kann die Ernte der Frühkar
toffel ſchon in ziemlich großem Umfange er
folgen Für dieſe Frühkartoffel aber einen Preis von
10 Mk feſtzuſetzen iſt durch die Koſten nicht gerechtfertigt
Man meint alſo wohl daß die deutſchen Landwirte nur durch
eine rieſige Gewinnquote zum Anbau deſſen zu bewegen ſind
was die Wohlfahrt des Landes verlangt

Wenn aber wirklich durch dieſe Prämie für den Früh
kartoffelbau erreicht wird daß große Flächen mit Kartoffeln
beſtellt werden wird die Prämie auf der anderen Seite die
Beſitzer alter Kartoffeln veranlaſſen ihre Ware zurückzu
halten denn wenn für neue wäſſerige Kartoffeln 10 Mk
bezahlt werden müſſen wird der Konſument wahrſcheinlich
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Reber für alte trocene Kartoffeln 8 Mk an den Produ
ten zahlenn Dre Budgetkommiſſion ſagt der Miniſter eine Be

kandsaufnahme und Beſchlagnahme ſei ſchwierig Das kann
man ruhig zugeben da die Kartoffeln eingemietet ſind Aber
es dürfte jeder Landwirt ungefähr wiſſen wie viel er einge
mietet hat und es kommt dabei ſchließlich nicht auf einige
zehntaufend Tonnen an Daß die Beſchlagnahme auch in den
Mieten möglich iſt hat die Militärverwaltung überdies ge
jeigt

Nicht das kann unſer Ziel ſein die Kartoffel dem Kon
ſum zu entziehen ſondern ſie nach Maßgabe der vorhandenen
Vorräte zu verteilen Mit Recht hat der Miniſter betont
daß die Verteilung nicht ſchematiſch ſein dürfe eine jede
übermäßige Verteuerung von notwendigen Lebensmitteln
aber bereichert die Produzenten und ſchafft für
die Konſfumenten ein Schema das die Aus
gaben in der Einkommensſkala nach unten
hin progreſſivſteigert und die Armenlaſten der
Gemeinden ungeheuer erhöht D

R

Die Kämpfe in Oſtpreußen

Die vollſtändige Tragweite läßt ſich noch nicht über
blicken doch ſo viel ſteht feſt daß der Alpdruck der ruſſiſchen
Jnvaſion der lange Zeit auf Oſtpreußen laſtete beſeitigt iſt
Die Offenſive der deutſchen Armee kam der ruſſiſchen Armee
leitung unerwartet Wie die früheren Offenſiven bei Tan
nenberg und die an den Maſuriſchen Seen mit dem Zu
ſammenbruch zweier mächtiger gegneriſcher Armeen geendet
haben ſo endete dieſe neu aufgenommene Offenſive des
Gegners mit dem gänzlichen Zuſammenbruch Die Gruppie
rung der deutſchen Streitkräfte war am 7 Fedruar in der
Nacht beendet Bereits am 8 Februar begann der Vor
marſch des rechten Flügels in der Richtung auf Johannis
burg am ſelben Tage nachmittags war Johannisburg be
reits in unſerem Beſitz und die 57 ruſſiſche Diviſion die ſich
hartnäckig verteidigte beinahe vernichtet Bei dieſen
Kämpfen fielen 5000 Gefangene in unſere Hände Die
kümmerlichen Reſte der Diviſion flüchteten in den Schutz
bereich der Feſtung Oſſowicz Die Gruppierung unſerer in
der Gegend von Gumbinnen in Aktion tretenden Kräfte voll
zog ſich vom Gegner vollkommen unbemerkt und wurde von
einer an dieſer Linie ſtehenden Kavalleriediviſion ver
ſchleiert Außerdem wurden ziemlich ſtarke Kräfte in der
Richtung nach Pillkallen und Lasdehnen in Bewegung ge
ſetzt um den Feind der ſich im Raume von Lasdehnen Pill
kallen Gumbinnen und Stallupönen befand durch einen
überraſchenden Angriff in ſüdöſtlicher Richtung bei Schir
windt Wladilawow Wilkowiſzky anzugreifen und ihm die
Rückzugsſtraße von Stallupönen nach Koumo zu verlegen
Während dieſer Operationen kam es zu Kämpfen gegen die
56 ruſſiſche Divifion die vollſtändig zerſprengt wurde
Spullen und Henſchiſchken wurden im Sturmangriff ge
nommen Nachdem Pillkallen von unſeren in Eilmärſchen
vorrückenden Truppen beſetzt war zogen ſich die Ruſſen zwar
in Richtung auf Stallupönen zurück doch war es ſchon zu
ſpät nachdem ſtarke deutſche Truppenteile Schirwindt und
Wirballen erreicht und ſo die beabſichtigte Umfaſſung dieſer
gegneriſchen Kräfte bereits vollzogen hatten Das Gelingen
dieſer Umfaſſung war nur infolge der übermenſchlichen An
ſtrengungen möglich die alle an dieſen Operationen be
teiligten Kräfte mit beiſpielloſem Elan überwunden haben
Zu Beginn der Operationen ſetzte harter Froſt mit Schnee
treiben ein ſo daß die Jnfanterie bis zu den Knien im Schnee
vormarſchieren mußte Die Fortbewegung der Geſchütze er
forderte die ganze Energie dieſer Truppz Am 3 Tage der
Operationen ſetzte Tauwetter ein fo daß die Wege eher
einem See als einer Chauſſee glichen Die Umgehung der

ruſſiſchen Truppen erfolgte fo überraſchend daß in Kybarti
eine ruſſiſche Brigade ganz gemütlich in den Häuſern ſaß
als das Dorf von ſchwachen deutſchen Kräften umzingelt
wurde ſo daß die Ruſſen gezwungen waren ſich ohne Schuß
zu ergeben Die Gewehrpyramiden liegen noch jetzt in
ſchönſter Ordnung am Rande der Dorſſtraße Jn den An
griffen ſind insgeſamt 11 ruſſiſche Diviſionen teilweiſe ge
ſchlagen teilweiſe vernichtet worden Die Entwicklungs
möglichkeit iſt noch groß Einſtweilen ſteht der moraliſch
militäriſche Erfolg feſt daß Oſtpreußen von ruſſiſchen Truppen
vollkommen frei iſt

Ein Zeppelin im Kampf mit franzöſiſchen

Fliegern

WTB Berlin 16 Februar Ueber einen aufregenden
Luftkampf eines Zeppelins mit drei franzöſiſchen Flugzeugen
berichtet verſchiedenen Morgenblättern zufolge Daily Chro
nicle Das Luftſchiff vom Schwarzwald in der Richtung
auf Velfort fahrend begegnete den tiefer fliegenden fran
zöſiſchen Flugzeugen 40 Minuten fand eine ſtarke gegen
ſeitige Beſchießung ſtatt wobei die Franzoſen vergeblich das
Luftſchiff zu überfliegen ſuchten Dieſes entſchwand nord
wärts in der Richtung auf Paris

Die Küſtenkämpfe im engliſ franzöſiſchen Licht

c B Rotterdam 16 Februar
Aus Dünkirchen wird von engliſch franzöſiſcher Seite ge

meldet Die Linie der Unjerigen hat auf der Strecke von
La Baſſée keine nennenswerte Veränderung erfahren Die
Deutſchen haben aber einen äußerſt heftigen Druck auf unſere
Truppen ausgeübt und man iſt davon üoerzeugt daß binnen
kurzem eine neue heſtige Anſtrengung ſeitens der Deutſchen
gemacht werden wird um Bethune zu nehmen Jnzwiſchen
haben wir anſehnliche Verſtärkungen erhalten Die ſchwäch
ſten Punkte erhielten friſche engliſche Truppen die noch nicht
im Feuer waren Bethune wird täglich beſchoſſen und haben
die deutſchen Granaten daſelbſt ſchon viele Verheerungen an
gerichtet Die Deutſchen haben den Eiſenbahnweg von La
Baſſse nach Armentieres beſetzt Der allgemeine Zuſtand
auf unſerer Seite iſt jetzt beſſer hoffnungsvoll warten wir
neue Angriffe ab die ſicher in den nächſten Tagen mit größter
Heftigkeit entörennen werden Unſere Erkundungen deuten
dies an Der Drudck den die Deutſchen füdlich von Arras
und bei Baumes ausüben macht ſich ſühlbar aber hoffentlich
werden die dort ſtehenden Franzoſen nicht weichen Der Ge
fundheitszuſtand im engliſchen Heere hat ſich gebeſſert ſeit der
Sanitüätsvienſt eine Verſtärkung erhielt Dünkirchen iſt für
jeden Fremden geſperrt Am letzten Mittwoch wurden in
Wormhondt zwei Spione feſtgenommen Es waren Jtaliener

Has Bom ardement von Veurne

o B Amſterdam 15 Februar Die Verlegung des
belgiſchen Hauptiquartiers aus Veurne war bereits
mitgeteilt worden Nunmehr gibt der Berichterſtatter der Tijd
in einem vom 3 Februar datierten Brief auch die Gründe dafür
an ohne daß er ausdrücklich ſagt dah ſie für die Verlegung des
Hauptquartiers maßgebend waren Seit ſechs Wochen wurde
Peurtte bereits bombardiert es fielen zwei drei manchmal ſogar
ſechs Granaten auf die Stadt ohne viel Schaden zu verurſachen
Doch ſeit der Nacht vom 22 Januar begann das Bombardement
ein ernſthaſtes Ausſechen zu bekommen Seit dieſem Tage beſchießen
die Deutſchen die Stadt fortgeſetzt

Die Lage bei Reims
T U Paris 15 Febr Nach Blättermeldungen von der

Rordfront hat das Artilleriefeuer der Deutſchen
in ihren Stellungen bei Reims in den letzten Tagen wiederum
an Heftigkeit bedeutend zugenommen Eine ganze Reihe von
Geſchoſſen iſt in die Sladt ſelbſt gefallen und hat großen
Schaden angerichtet Auch deutſche Flieger erſchienen wieder
holt über der Stadt warfen jedoch keine Bomben ab Wie
jedesmal wenn eine neue Beſchießung von Reims gemeldet
wird zeigt ſich auch diesmal die franzöſiſche Preſſe äußerſt
nervös Die Fachleute üben ſchon ſeit geraumer Zeit an den

ſtrategiſchen Maßnahmen des franzöſiſchen Oberkommandos
n dieſer Gegend eine gewiſſe Kritik aus ſoweit dies

bei den igen Zenſurverhältniſſen möglich iſt Sie be
haupten die Beſchießung von Reims den Deutſchen nur
durch den Beſitz von zwei unbedeutenden Höhenzügen ermög
licht wird die der Feind bei einer umſichtigeren Taktik der
franzöſiſchen Heeresleitung ſchon längſt hätte räumen müſſen

Vernichtung franzöſiſcher Alpenfäger

WTB Berlin 16 Febr Franzöſiſche Alpenjäger gerteten
übereinſtimmenden Meldungen in den Morgenblättern aus
Kopenhagen zufolge wider Willen in einen deutſchen Schützen
graben Sie wurden von den Deutſchen abgeſchnitten und
aufgefordert ſich zu ergeben was ſie abſchlugen Statt deſſen
raſten ſie in voller Fahrt auf ihren Schneeſchuhen in die deut
chen Laufgräben hinunter wo ein furch barer Kampf entan bei dem alle Franzoſen getötet wurden

c B Baſel 16 Febr Sonntag morgen entbrannte ein
heftiger Kampf auf der Höhe des Langenfeld zwiſchen dem
Großen und Kleinen Belchen Hier verſuchten franzöſiſche
Truppen einen Vorſtoß gegen Buehl und Gebweiler Vei
Lautenbach Zell und Linkweiler iſt es zu einem Nahkampf

ekommen bei dem ſich die Franzoſen zurückzogen Die beiden
rte Nieder und Oberſengern und Rennſpach wurden von

den Deutſchen nach hartnäckigem Kampfe beſetzt Das lange
und beſchwerliche Gefecht war ſehr verluſtreich Ein Trupp
von etwa 50 Mann gefangener Alpenjäger wurde über Mül
hauſen nach Mülheim gebracht

Suffragetten gegen uns

WTB Berlin 16 Febr Daß die Stimmrechtsweiber
kommen ſollen wird der Deutſchen Tageszeitung über Genf
gemeldet Ein Lyoner Blatt ſchreibe die Bildung von zwei
Regimentern Suffragetten ſolle jetzt ins Werk gehen Die
Kompagnien würden durch 500 Frauen gebildet Vier Kom
pagnien bildeten ein Bataillon Zugelaſſen ſeien Frauen im
Alter von 20 40 Jahren Das erſte Regiment ſei in zwei
Kaſernen in Kenſington untergebracht Der Dienſt ſei ſehr
ſtreng

Die ſtranziellen Beſchlüſſe des Dreiverbandes

c B Rotterdam 16 Febr
Ueber die Beſchlüſſe der Finanzminiſter des Dreiver

bandes in ihrer Pariſer Konferenz ſchreibt der angeblich gut
unterrichtete Dr Dillon im Daily Telegraph folgendes
England Frankreich und Rußland haben ſich bezüglich ihrer
Finanzen ihrer militäriſchen und maritimen Kräfte eng
zuſammengeſchloſſen in notwendiger Folge der doppelten
Bekämpfung der teutoniſchen Macht gegen die man
gleichzeitig mit den Waffen und mit den Fi
nanzen Krieg führt Der Dreiverband einigte ſich
alſo ſozuſagen auf der Grundlage derfinanziel
len und wirtſchaftlichen Gemeinſchaft Beſitzt
eine der drei Mächte einen Ueberſchuß an Lebensmitteln ſo
verkauft ſie dieſe an eine der anderen Mächte welche die für
ſie notwendigen Lebensmittel dann nicht wie bisher aus
neutralen Ländern zu beziehen braucht Die armen Staaten
die mit uns kämpfen können ſich mit allen ihren Vedürf
niſſen an ihre reichen Bundesgenoſſen wenden Ferner wer
den Maßregeln ergriffen werden um den Kurswert des ruſ
ſiſchen Rubels auf ſeine natürliche Höhe zu bringen und auf
derſelben zu erhalten Diejenigen Banken die den Dreiver
band repräſentieren werden gegen unangenehme Ueber
raſchungen geſchützt werden

So ganz feſt ſcheint die angebliche Einigung doch noch
nicht zu ſein

W TB London 16 Febr Jn der heutigen Sitzung des
Unterhauſes wird Lloyd George eine Erklärung über die Ver
handlungen mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter Ribot und
dem ruſſiſchen Finanzminiſter Bark abgeben Der parlamen
tariſche Berichterſtatter der Times erwähnt folgende Haupt
punkte des Abkommens

1 Den drei Regierungen wird empfohlen Vorſchüſſe an
die Länder die jetzt oder ſpäter an ar Seite kämpfen zu
gleichen Teilen zu übernehmen Zu dieſem Zweck wird im
Namen der drei Mächte eine Anleihe ausgegeben werden

2 Die Beziehungen zwiſchen den Banken die die Anleihe

Rondtußland

Archangelsk und Alexandrowsk
Unter den vielen verwahrloſten Gebieten des rieſigen

Ruſſenreiches iſt der Norden des Landes wohl am ver
rottetſten Um das was nördlich von Petersburg liegt hat
ſich die Regierung nie viel gekümmert die Beamten diedorthin verſetzt wurden haben ſich für das troſtloſe Leben
in der öden und menſchenleeren Gegend nach Möglichkeit
dadurch ſchadlos gehalten daß ſie nach dem Prinzip ver

ſagen möglichſt reicher zurückzukehren als ſie hingegangen
ind Es bedarf keiner Hervorhebung daß bei einer

Verwaltung für die Hebung des rieſigen nordruſſiſchen
bietes nicht viel übrig blieb obwohl auch das unwirtliche
Nordrußland gewaltige natürliche Reichtümer beſitzt die nur
der Erſchließung und Ausnutzung harren Die ölkerung
iſt zwar ſehr dünn aber es iſt ein kräftiger und ſelbſt
bewußter Menſchenſchlag mit dem ſchon etwas anzufangen
wäre wenn es in Rußland ſo etwas wie eine auf das Wohl
der Nation bedachte Regierung gäbe So aber war der
Norden bis zum Kriege für die übrigen Ruſſen nichts als
die Heimat des ewigen Eiſes und man kümmerte ſich nicht
um ſie bis die völlige Abſperrung der Oſtſee und der Dar
danellen das Land daran erinnerte daß es an ſeiner Nord
küſte ſozuſagen auch noch einen Hafen habe Ueber die
Stadt Archangelsk ſelbſt iſt ſchon in den erſten Kriegs
monaten das Wenige was von dieſem entlegenen Neſt zu
ſagen iſt mitgeteilt worden aber zu dieſer 20 000 Ein
wohner zählenden Stadt gehört ein gleichnamiges Gouverne
ment das das größte aller europäiſchen Gouvernements von
Rußland iſt Es umfaßt etwa 650 000 Quadratkilometer
iſt alſo noch um ein Fünftel größer als das ganze Deutſche
Reich Von ſeinem Gebiete ſind freilich 45 Proz mit Wald
bedeckt aber dieſer Wald könnte eine Quelle unverſiegbaren
Reichtums bilden wenn es möglich wäre die une u
liebe zu verwerten Aber es fehlt an jeder z

keit ſie zu befördern denn in an Nordrußland gibt es
nur eine einzige Schmalſpurbahn die etwa 530 Kilometerlange Eiſenbahn von See nach Weolo das Knoten

punkt an der großen linie Zur atka PermDer e Verkehrsandrang nach dem Ausbruch des
rieges ſtellte dieſe dürftige vor unlösbare Auf l

aben zumal in Wologda der wechſelnden Spur halber alle
üter erſt umgeladen werden müſſen Die Folge war eine

eradezu rieſenhafte Anſammlung von Gütern am Bahn
von Archangelsk der noch dazu nicht einmal in der

tadt ſondern weit von ihr entfernt am Ufer
der Dwing Mündung liegt Außer Archangelsk hat Ruß
land an ſeiner rieſigen Nordküſte nur noch einen einzigen
nennenswerten Hafen und gpet Alexandrowsk an der mur
manniſchen Küſte Es iſt ein Kreisſtädtchen das im Jahre
1894 auf Veranlaſſung des Gouverneurs Engelhardt an
gelegt und im Jahre 1899 feierlich n wurde Zweck
dieſer Städtegründung unter dem 69 Breitengrad war den
das ganze Jahr hindurch eisfreien Katarinenhafen nutzbar

machen da an dieſer Stelle der Rordküſte der Halbinſel
ola das Nördliche Eismeer ſtark unter dem Einfluß der

Golfſtromtrift ſteht und ſelbſt in den kälteſten Wintern nicht
zufriert So hoffte man in Rußland aus Alexandrowsk
eine große Hafenſtadt zu machen und kein anderer als Graf
Witte intereſſierte ſich ausnehmend für dieſen Plan Aber
Witte wurde geſtürzt und in echt ruſſiſcher Art vergaß man
nach ein paar Jahren den n Plan wieder Man hatte
im erſten Eifer ſchon eine Anzahl er Kirche
Schule Krankenhaus Poſt und Banken errichtet und zwar
leich auf Zuwachs in großartigem Maßſtabe Die Gebäude
ehen auch heute noch aber ſie ſind in raſchem Verfall be
riffen da Alexandrowsk zurzeit ganze 516 ine zähltie für alle die ſchönen enligen ebäude gar keine Ver

wendung haben Vor allen Dingen hat die menſchenleere
Stadt aber ihren prächtigen Hafen nur kann in ihn kein
Schiff anlegen weil jede Möglichkeit des Weitertransportes
der Güter fehlt Daran hatten die Ruſſen nämlich nicht ge
dacht Jetzt baut man mit fieberhafter Eile von Alexan
drowsk ſüdwärts durch das ruſſiſche Lappland hindurch eine
Anſchlußbahn an das nordfinniſche Eiſenbahnnetz und man
at n bereits von der neuen Strecke aus einen provi

ori ſnſchluß an das Weh Bahnnetz hereſtellt Praktiſch brauchbar dürfte aber weder vie n
iſene noch die ganze Bahn während des Krieges wer

denn es handelt ſich um eine Strecke von etwa 600 Kilo
meter Länge Während der warmen a gibt es
noch eine Waſſerverbindung von Archangelsk nach dem

nnern Rußlands und zwar über die Dwing nach dem
tädtchen Kotlas das am ſüdlichſten Punkte der ina

liegt und von wo eine Anſchlußbahn nach Wjadka an der
Perm Petersburger Bahn führt Auf der Dwina gibt es
allerdings keine Dampfer ſondern nur Prahme Auf dieſem
Wege wurden im vergangenen Jahre 64 000 Tonnen ſibi
riſches Getreide nach Archangelsk geführt Da es aber völlig
an modernen Umſchlag und Löſcheinrichtungen ebenſowohl
in Kotlas wie in Archangelsk an Getreideſpeichern fehlt ſo
iſt dieſer Transport ſehr koſtſpielig und kaum rentabel Es
fehlt ſomit Rußland ganz und gar an der Möglichkeit den
rieſigen Norden des Landes ſeinem Wirtſchaftsleben dienſt
bar zu machen und die beiden einzigen Häfen am Eismeer
auch nur eingermaßen den großen Transporten anzupaſſen
deren es jetzt bedarf Uns kann das natürlich nur recht ſei

Geſundheitliche Regeln für den Krieg

Von Spohr Oberſt a D
Obenan ſteht die Kenntnis des Seuchengeſetzes der Natur
Dieſes lautet
s 1 Verunreinigung der Lebensbedürfniſſe wird zur Ur

ſache aller Krankheiten und Seuchen Jnfizierung Schaffen wir
die Urſache fort ſo hören Krankheiten und Seuchen auf und vor
zeitiger Tod bleibt fern

Es gibt keine andere Desinfigzierung als die Herſtellung
ſolcher Lebensbedingungen wie ſie die Natur von der Sonne be
lebt bietet die n einfache naturgemäße Lebensweiſe reine
Luft Licht reines er geſunde Bewegung und Arbeit imWech el mit Ruhe und Schlaf

8 2 Der Gebrauch aller anderen Mittel welche der
Menſchenwitz erfunden Arzneien Medikamente bringt ſtatt
Desinfizierung nur neue Jnfizierung

8 3 Die Ausführung dieſes Geſetzes übernimmt die ewige
Gerechtigkeit auch unerbittliche h Kauſalität in der
buddhiſtiſchen Lehre carma genannt d h ſie vollzieht ſich natur
gemäß ganz von ſelber Geh mir aus der Sonne

Schließen wir daran e kurze Betrachtungen über
unſere ſogenannten Genuß in Wahrheit Sterbemittel

Ueber den Alkohol verliere ich kein Wort Er iſt heutzutage
als Herz und Nervengift allgemein erkannt und anerkannt Der
Deutſche Kaiſer hat ihn als ſolches ſeinem Volke gekennzeichnet
im Heere und in der Marine gibt es Offiziervereine für gänzliche

Mit Genehmigung des Verlages abgedruckt aus der in
Berlin erſcheinenden bekannten Wochep ſchrift Fürs Haus
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zwiſchen Rußland u drei Verbündeten wiederherzu
ſtellen

Die grietiſche Anleihe in England

T V Sofia 15 Februar Der Mir meldet es ſei
jetzt nicht mehr aniren daß Griechenland in England
um eine 200 Millionen nleihe nachgeſucht habe Die An
leihe ſei auch bereits bewilligt worden Griechenland
brauche das Geld zur Deckung von Fehlbeträgen und zu
Füſtungszwecken

Kanaſten gegen Rußland

T V Kosrau 15 Febr Aus Tiflis kommen Privat
meldungen über eine ausgebreitete Tätigkeit des armeniſchen
Revolutionskomitees Die kaukaſiſchen Völker werden auf
gefordert dem ruſſiſchen Heer einen paſſiven Widerſtand ent
gegenzuſetzen Täglich finden in den kaukaſiſchen Städten
zahlreiche Verhaftungen verdächtiger Einwohner ſtatt und
tkaukaſiſche Soldaten ſind wegen ihrer Unzuverläſſigkeit aus
dem Heere entfernt und nach dem polniſchen Kriegsſchauplatz
geſchickt worden Man iſt der Anſicht t die Türkei bei
größeren Siegen bei der ruſſiſchen Bevölkerung lebhafte
Unterſtützung finden würde

x

Die Urſache des griechiſch türkiſchen Konflikts

Wie wir mitgeteilt haben iſt der griechiſche Geſandte
in Konſtantinopel abgereiſt Die Geſchäfte werden indeſſen
durch den erſten Legationsſekretär weitergeführt ſo daß kein
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen vorliegt Ueber die
Urſache des Konflikts wird gemeldet

WTB Athen 15 Februar
Der griechiſche Marineattaché Krieſis wurde kürzlich

in Konſtantinopel auf der Straße beläſtigt Hierzu
meldet die Agence Athènes Da die Ausführung des
Verſprechens Genugtuung zu geben Schwierigkeiten be
gegnete ſo iſt der griechiſche Geſandte Panas geſtern nach
Athen gereiſt Er ließ den erſten Geſandtſchaftsſekretär
als Geſchäftsträger zurück

J Konſtantinopel 15 Februar
Die Abreiſe des Geſandten bedeutet nicht Abbruch der

diplomatiſchen Beziehungen doch iſt der Zuſtand der ſchon
früher längere Zeit beſtand wieder eingetreten daß
Griechenland durch keinen Geſandten hier vertreten iſt

Bisher liegt nichts vor was zu der Annahme nötigte
es könnten aus dieſem Zwiſchenfall ſich ernſte Verwickelungen
ergeben Allerdings haben die Ententemächte nichts unter
laſſen um auch Griechenland auf ihre Seite zu ziehen Ge
rade jetzt wieder wo ſie auf Bulgarien nicht mehr rechnen
und deshalb eine ſehr feindſelige Sprache gegenüber der
bulgariſchen Regierung führen verdoppeln ſie c Anſtren
gungen in Athen Es iſt ja bekannt daß in Griechenland
die Stimmung ſehr geteilt iſt und daß der Miniſterpräſident
Venizelos Sympathien für die Ententemächte hegt Das
war ſchon ſo als unmittelbar nach dem Balkankriege die
Frage erörtert wurde ob die griechiſche Armee mehr von
ihren franzöſiſchen Jnſtruktoren oder von dem deutſchen
Generalſtab gelernt habe Aber Venizelos iſt wohin ſeine
perſönlichen Neigungen auch gehen mögen ein ſehr kluger
und ruhig wägender Staatsmann und die griechiſche Regie
rung und das griechiſche Volk haben bisher die Pflichten der
Neutralität gewiſſenhaft erfüllt Die Angelegenheit des
griechiſchen Marineattaches in Konſtantinopel kann nicht den
Anlaß bieten dieſe wohlerwogene Haltung aufzugeben ob
gleich diejenigen die Griechenland in den Krieg hinein
treiben möchten natürlich beſtrebt ſein werden dieſen Vor
fall nach Möglichkeit zu vergrößern und auszunutzen

Enthaltſamkeit Abſtinenz ſollen wir aber auch dem
Tabak in jeglicher Form entgegenfſetzen

Es iſt nicht nur die Gegenwart äußerſt ſchädlicher Gifte
Rikotin Nikotianin uſw welche Herz Lunge und Verdauung
aufs ſchwerſte ſchädigen ſondern auch die Unterbrechung des
natürlichen Atmungsſyſtems die Austrocknung der Schleimhäute
und des Kehlkopfes welche das Tabakrauchen ſo verabſcheuungs
würdig macht

Jch habe im Feldzuge 1870/71 allen meinen Leuten das
Rauchen durch bloße Belehrung in wenigen Tagen abgewöhnt
Ich ſchreibe es weſentlich dieſem Umſtande mit zu daß ich in dieſem
Feldzuge weder einen Marſchmaroden gehabt noch einen Mann
3 t elt durch den Tod verloren habe bei 800 Mann meiner

eilung
Weniger ſchädlich ſind eie anderen narkotiſchen Genußmittel

Tee Kaffee und Kakao Schokolade Jmmerhin enthalten ſie
die Herzgifte Teein Koffein und Theobromin

Jn ganz geringer Quantität dem Waſſer zugeſetzt ſind ſie
geeignet demſelben bei längerer Aufbewahrung z B in der
Feldflaſche den faden Geſchmack zu benehmen und falls das Waſſer
wegen unreiner Beſchaffenbeit überhaupt gekocht werden muß
dasſelbe uns angenehmer zu machen

Jch habe aus beiden Gründen in den Feldzügen zur Füllung
der Feldflaſchen ſehr dünnen Tee und Kaffee d h eine Abkochung
von etwa 20 Gramm Tee oder Kaffee auf 10 Liter Waſſer ver
wendet

An Malzkaffee würde ſich wohl eine ſtärkere Abkochung etwa
aſſer empfehlen100 Gramm auf 10 Liter

Wo es immer anging habe ich auch in Feindesland wenn
die Marſchſtraße durch Vortruppen geſichert war Waſſer Kom
mandos vorausgeſendet welche auch den feindlichen Einwohnern
die Anbietung von friſchem Trinkwaſſer für meine Leute zur
Pflicht machten Die Leute durften auf dazn Tee friſches
Waſſer nach Belieben trinken Es gibt nichts Belebenderes und
Erfriſchenderes

Japans Vorbereitungen

k V Kopenhagen 15 Febr Einer Peters
burger Wremjanachricht aus Tokio zufolge wurden
drei Jahrgänge der japaniſchen Armee einberufen
und Korea in Ausnahmezuſtand erklärt

WTB London 16 Februar Die Times meldet aus
Peking Die chineſſſch japaniſchen Konferenzen die ſich mit
den Forderungen Japans befaſſen ſind ſuspendiert worden
Der japaniſche Geſandte weigert ſich ſie fortzuſetzen bis China

zuſtimmt über die Forderungen wie ſie urſprünglich vor
gelegt wurden zu verhandeln Der chineſiſche Geſandte in
Tokio bemüht ſich gegenwärtig die japaniſche Regierung dazu
zu bewegen ihre Haltung zu ändern

e B Kopenhagen 16 Febr Aus Peking erfährt die
Nowoje Wremja Die chineſiſche Regierung hat dem japa

niſchen Botſchafter eröffnet ſie ſei nicht in der Lage ohne W
ſtimmung des chineſiſchen Parlaments Beſchlüſſe bezüglich der
japaniſchen Note zu faſſen Der japaniſche Vorſchlag daß zur
Reorganiſation der chineſiſchen Armee und der Flotte nur
japaniſche Jnſtruktionen verwendet werden ſollen ſei für die
chineſiſche Zentralregierung auf Grund der chineſiſchen Ver
faſſung unannehmbar

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hanſes

WTB Berlin 15 Februar 1915
Jn der heutigen Sitzung der verſtärkten Budgetkommiſſion

wurde die Beſprechung der wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen
fortgeſetzt

Ein Kommiſſionsmitglied weiſt darauf hin daß die wirt
ſchaftliche Mobilmachung nicht rechtzeitig eingeleitet ſei man
habe darauflos gelebt auch nicht überall die nötige Beweg
lichkeit zur Förderung der Einfuhr gezeigt Wegen der Kar
toffel ſei eine mäßige Preiserhöhung gerechtfertigt weil die
ſelben durch die Lagerung an Gewicht verlören Bau von
Gemüſe und Frühkartoffeln ſei zu fördern vielleicht unter
Garantie eines Mindeſtpreiſes Für den Ausgleich zwiſchen
Oſten und Weſten müß ſen die Verkehrsmöglichkeiten ver
beſſert werden Den Flockenfabriken für Hafer und Gerſte
müſſe die Möglichkeit der Betriebsfortſetzung gewährt wer
den Es möge

bei der Verteilung von Brot nicht zu ſchematiſch
vorgegangen werden Man müſſſe für die Aufrechterhaltung
ſchwächerer Exiſtenzen nach dem Kriege Sorge tragen

Ein anderes Mitglied bemerk e bedauerlich ſei die lange
Aufrechterhaltung des Schlachtverbots geweſen Für die Feſt
legung der inländiſchen Futtermittel müſſe geſorgt werden
auch müßten für die Verteilung angemeſſene Preiſe beſtimmt
werden Beſondere Sorgfal ſei durch die örtlichen Behörden
darauf zu verwenden daß keine Getreidevorräte verderben
Die Unterverteilung werde nicht erhebliche Schwierigkeiten ver
urſachen in einzelnen Gegenden ſei ſie ſchon ſeit längerer
Zeit organiſiert Die Anordnung der Beſchaffung von
Dauerware von Schweinen ſei zweckmäßig man müſſe dafür
ſorgen daß möglichſt alle ſchlachtbaren Schweine unter wirt
ſchaftlicher Ausnutzung geſchlachtet würden natürlich unter
Erhaltung der Zuchttiere

Ein weiteres Mitglied der Kommiſſion hob die
Bedeutung des Hafermehls für die kleinbäuerlichen

Befſitzungen

hervor es werde dort viel für die Ernährung der Bevölke
rung gebraucht ferner die Notwendigkeit an Rindvieh
geſpann und Zuchtkälber Hafer zu füt ern Für den Winzer
ſtand müſſe Kupfervitriol beſchafft auch der Abſatz der großen
lagernden Weinvorräte gefördert werden Der Arbeiter
mangel ſei tunlichſt durch Beurlaubungen zu mildern Die
höheren Betriebskoſten der Landwirtſchaft ſeien ausreichend
zu berückſichtigen

Ein Kommiſſionsmitglied bemerkte eine übereilte Ab
ſchlachtung ohne genügende Konfervierungsmaßregeln ſei zu
vermeiden Bei den Konſervenfabriken müßten die notwen
digen Hilfskräfte und das Material für die Büchſen belaſſen
werden Ausreichende Kartoffelpreiſe wirkten zugunſten der
Abſchlachtung Beſondere Berückſichtigung erfordere die Er
haltung der Landespferdezucht

Ein anderes Kommiſſionsmitglied faßte die Punkte zu
ſammen in denen nach ſeiner Auffaſſung Einverſtändnis vor
handen ſei Jn der Frage der Wirtſchaftspolitik betonte der
Redner daß er und ſeine Freunde freihändleriſch im Sinne
einer nationalen Arbeitsteilung lediglich nach Maßgabe der
Produktionskoſten nicht ſeien Sie hätten für die Handels
verträge und für Erziehungszölle geſtimmt Die Meinungs
verſchiedenheiten bezögen ſich auf einzelne Zollſätze und ſon
ſtige Beſtimmungen Man möge eine Frage des Maßes und
Grades nicht zu einer Frage des Prinzips machen

Hierauf antwortete der Unterſtaatsſekretär im Finanz
miniſterium auf eine Reihe von Anfragen und Anregungen
einzelner Vorredner Er wies auf

die großen Schwierigkeiten
hin die den Kommunalverbänden aus der Aufgabe erwüchſen
die Verteilung der Vorräte unter die Konſumenten durch
zuführen vor allem ſie gerecht durchzuführen Jeder

Durchſchnittsbetrag berge die Gefahr der Verſchwendung
in ſich und mache Ungerechtigkeiten unvermeidlich Es werde
die ſchwere u der Kommunen ſein nach Möglichkeit
auszugleichen e Kommunalverbände ſeien mit der Ver

ine der ihnen zugewieſenen Vorräte ja nicht gebunden
77 die Anregung mehrerer Vorredner die Stellung des

eiters der Kriegsgetreidegeſellſchaft unabhängiger zu machen

Alles fertig für
nämlich Kleider und Koſtüme in ſchwarz und farbig

Röcke Bluſen Jacketts in ſolider ſchöner Ausführung
und allen Preislagen findet man in dem bekannten großen
Spezialhaus für Damen und Mädchen Konfektion von

liſche Marineflagge hißten
aber bei der unheimlichen Begegnung

er dankbar Auch er halte es für
rk und unabhängig zu machen und ander würde er

gern dazu beitragen durch Beſtellung von rksſachverſtän

e er ehergen daß das Ver nis der eren Au
Kriegsgetreidegeſellſchaft in alle Kreiſe dringe

Ein Kommiſſionsmitglied beſprach des näheren
die Kartoffelverſorgungsfrage

Auf einige Anfragen von Vorrednern erwiderte der
Landwirtſchaftsminiſter darüber ob Futtermittel zu
nahmen ſeien ſchwebten Verhandlungen Die Bezugsvereini
gung deutſcher Landwirte ſetze die Preiſe der aus dem okku
pierten Feindesland ſtammenden Zuckerrübenſchnitzel nichtwillkürlich feſt ſondern ſei an vereinbarte feſte reye ge

bunden Bezüglich der Kartoffeln ſei eine Beſtandsaufnahme
außerordentlich ſchwer und ein Ergebnis unſicher Richtiger
erſcheine die Erhöhung der rig für Speiſekartoffeln
Wegen verſtärkten Anbaus von Frühgemüſe ſeien die Land
wirtſchaftskammern mit Anweiſung verſehen

Schlachtungen von Schweine
ſeien in Preußen in der Zeit vom 1 Dezember 1914 bis
1 Februar 1915 ſchätzungsweiſe ca 4,5 Millionen vorge
nommen worden

Der demnach verbleibende Beſtand von ca 13 Millionen
ſei für Preußen noch reichlich hoch und vertrage eine mäßige
Verringerung ohne daß man für die Schweinezucht als ſolche
Befürchtungen zu haben brauche Die Maul und Klauen
ſeuche habe ſich leider infolge des Krieges ſtark vermehrt
Die Bekämpfung ſei wegen der Einberufung zahlrei her
Veterinär und Polizeibeamter leider nicht ſo möglich wie in
Friedenszeiten

Ein Kommiſſionsmitglied machte darauf aufmerkſam
daß die Bergarbeiter kein warmes Eſſen in der Grube er
halten könnten das möge bei der Brotverteilung berückſichtigt
werden

Dazu machte der Handelsminiſter darauf aufmerkſam
daß die Kommunalverbände die Möglichkeit hätten ſchwer
arbeitenden Männern ſo auch den im Bergbau tätigen nach
Bedarf auszuhelfen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Soziale Kriegsfürſorge
in Verbindung mit dem Geſetzentwurf über Beihilfen zu
Kriegswohlfahrtsausgaben

e

Engliſches Boot in der Offſee
Der Dampfer Odin der Reederei Aktiengeſellſchaft

Svea in Stockholm gehörend hat bei ſeiner letzten Reiſe von
Lübeck ein bemerkenswürdiges Abenteuer gehabt Er begeg
nete nämlich wie der Poſt aus Stockholm gemeldet wird
bei Bornholm einem Unterſeeboote das engliſche
FlaggeführteDieſe Begegnung fand am Sonnabend nachmittag ſtatt
Es wehte ein ſtarker öſtlicher Wind und ſtarkes Schneetreiben
hinderte die Ausſicht Plötzlich zeigte ſich in über hundert
Meter Entfernung ein großes Unterſeeboot in Ueberwaſſer
lage Es hatte zwei Maſten und auf der Mittelkuppe konnte
man zwei in Oeltuch gekleidete Männer ſehen die die eng

Odin fuhr mit halber Fahrt
ſtellte es ſeine

Maſchinen auf volle Fahrt ein Das Unterxſeeboot ſteuerte
dann hinter den Dampfer und ſchien wohl ſeinen Namen
zu lefen es lenkte aledann längs der anderen Seite des
Dampfers Die Schnelligkeit Odins verurſachte aber daß
die Entfernung zwiſchen ihm und dem Unterſeeboot ver
größert wurde

Es iſt überraſchend ſchreibt das Blatt weiter daß ein
engliſches Kriegsſchiff ſich auf dieſe Art öffentlich in der Oſt
ſee zu erkennen gibt Bis jetzt hat ſowohl die ruſſiſche als
auch die engliſche Admiralität ſorgfältig geheim gehalten
daß ſie Unterſeeboote in der Oſtſee hat Soll man es mög
licherweiſe dem Uebereifer eines jungen Marineoffiziers zu
ſchreiben daß die engliſche Marineflagge ſich in der Oſtſee

eigte
Die Beſchreibung dieſes engliſchen Unterſeebootes paßt

ſehr auf einen gewiſſen engliſchen Typus mit zwei Periſkopen
die wie zwei Maſten ausſehen

t

Waren und Produkte
Chicago 15 Februar Weizen Mai 15918 Juli 13446

Mais Mai 808 Juli 8124 Maihafer 61 Schmalz Mai 10,80
Juli 10,95 Pork Mai 18,87 Juli 19,27 Rippen Mai 10,20
Juli 10,42

Newyork 15 Februar Weizen Mai 165 Juli 141
Loko Weizen 168 4 16984 Mais 85 Mehl 6,60 6,70 Zucker
centr 4,51 Kaffee 73

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth7Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Für Rheumatiker n Uervenleidende
n eine ſeinen entſetzlichenw 24772 befreit

Herr Joſef dem München ſchreibt Seit 2 Monaten litt
Jſchias daich derart a z ich nicht gehen und nicht ſtehen und

das Bett nicht verlaſſen konnte Jch hätte aufſchreien n vor
Schmerzen Kein Menſch glaubt was ich ten habe Richts
half mir brachte mir meine Frau aus der Apotheke Togal
mit Die Wirkung war geradezu wunderbar Na nurwenige Tabletten genommen hatte war ich vollkommen wieder
hergeſtellt Jch gebe daher jedem Leidenden den Rat ſich ſofort
aus der nächſten Apotheke das überaus billige und unfeblbar
wirkende Tog al zu beſorgen Niemand wird dieſe Ausgabe be
dauern Aehnlich berichten viele andere welche Togal gegen
btumatismus Hexenſchuß Schmerzen in den Gliedern und Ge

e nene Sanrauchten Es nichts beſſeres Eslin und daß es unſchädlich gl Aue Tbetbe en üben osal

abletten

Konfirmandinnen
Geſchw Loewendahl



halla Theaken
Anfang 10 Uhr

Grosser Erfois

Ein Tag
t Letzte Woche

im Paradies
Operette in 3 Akten von Edmund Eysler

Komp v Frauenfresser Lachende EhemannO Im Burger Theater in Wien über 300 Mal gegeben

Herrn Dr Den über

Donnerstag den 18
Fſſaunes ortin den Thaliasaälen

bruar s Ubr
von dem deutſch ameri
kaniſchen Schriftſteller

9 eutſch Amerikaner und der KriegProgr 10 Se 40 Vorverkauf oder 50 Abendkaſſe
Ausg vMitgliedskarten 18 Februar 7 Uhr im Gaſtzimmer

den 17

more7 u
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Empkahlenswert d

kinkaufsguelen

Leinen und Halbleinen
Tischwärche Hauswäsche
Bettwäsche Frottierwäsche
Wäschestickerelen
Weisse Taschentücher
Weisse gestickte Taschentücher

Weisse Woche
Der Einkauf während der Weissen Woche ist umsomehr zu
empfehlen als bei der eingetretenen Warenknappheit mit
so billigen Preisen später nicht mehr gerechnet werden kann

Damenwäsche Weisse Seidenstoffe
Herrenwäsche Weisse Wollkleiderstoffe
Kinderwäsche Weisse Waschkleiderstoffe
Wäschestoffe Schweizer Stickereistoffe

Schweizer Stlckereivolants
Stickerei Voiles
Volle Volants
Spitzen und Einsätze
Tüll und Spachtelstofle
Weisse Theater Schals

v

Zum Verkauf kommen

Riesengrosse Posten Weisser Waren
Weisse Damenbkleider
Welsse Blusen
Weisse Kostümröcke
Weisse Golfjacken
Weisse Kinderkleider
Weisse Kinderkittel
Weisse Unterröcke
Welsse Blusenschoner
Weisse Untertaillen
Korsetts u Büstenhalter

Gardinen Sitores Vitragen Scheibenschleier Bettäecken Schlaſdecken Kinderwagendecken u dergl

Rabatt bewilligen wir trotz unserer billigen
Preise während der Weissen Woche auf
weisse und auch auf alle anderen
Waren in unserem Geschäft bei
Baarzahlung

Kurzwaren und Stickwolle
aus genommen

Grosse Ulrichstrasse 2223

pr z 2

sind nur

e

Weisse Schürzen
Direktoire Beinkleider
Weisse Strümpfe
Weisse Handschuhe
Weisse Schwitzer u Sportler
Weisse Rodel Schals u
Weisse Jabots u Kragen
Hals u Rermelrüschen
Handarbelten vorgezeichnet
angefangen u fertig gestickt

Mützen

l

a3

Geſchältsanzeiger r Haus I Wrriſchatzteami
W

l

S

Bruno
Konservatorium

für Musik und Theat er
Donnerstag den 18 Febr

1915 abends 8 Uhr145 Musik Huftuhrung
1 Osterprüfungsaufführung

Hochschulabend im
Saale des Konservatoriums
Interessenten können gegen

vorherige Anmeldung
Eintrittsprogramme im
Sekretariat erhalten

Sadkteater in ha

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Mittwoch den 17 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

152 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Götterdämmerung

Handlung in 3 Aufzügen von Richard
Wagner Dritter Tag aus der Trilogie
Der Ring des RNibelungen Spiel

leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Hermann Hann

Wetzler

Perſonen
Siegfried Rupert Gogl

Gunther Viktor Erik van Horſt
Hagen Franz SchwarzAlberich Theo RavenBrünnhilde Suſanna Stolz
Gutrune Erna Fiebiger a G
Waltraute Frida GollmerWoglinde Alice von BoerWellgunde Steffi PfefferTeutſch
Floßhilde Frieda GollmerRheintöchter

Mannen Frauen Schauplatz der
ra sng Vorſpiel Auf dem Walküren

felſen 1 Aufzug Die Halle der
Gibichungen am ein Verwandlung
Der Walkürenfelſen 2 Aufzug VorderGibichungenhalle 3 Au zug Wildes

Wald und Felſenthal Verwandlung
DieGibichungenhalle Schlußdekoration

Brandſtätte und Walhall
Bühnentechniſche Einrichtungen Herr
ſtädt Maſchinenmeiſter Louis Hausſchild

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung 6 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende vor 11 Uhr

Donnerstag den 18 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

153 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Zum letzten Male

Die Nibelungen
Ein deutſches Trauerſpiel v Friedrich

Hebbel
Erſte Abteilung

Der gehörnte Siegfried
Vorſpiel in einem Akt

Zweite Abteilung
Siegfrieds Tod

Trauerſpiel in 5 Akten

Sonnabend den 20 Februar

Die Niebelungen
Dritte Abteilung

Kriemhilds Rache
Trauerſpiel iv 5 Akten

Wochen Spielplan

Freitag Carmen
Gaſtpiel Mafalda Salvatini

Erſtaufführung von Extrablätter
Sonntag den 21 Februar

Für ſämtliche angezeigten Vorſtellungen
ſind Billets ohne Vorverkaufsgebüren

e

a

an der Tageskaſſe erhältlich

h
Empfrfehlanswerte D

kinkaufsqguellen

rur die ſealſe zp r i Einkaufsquellen für die Familie Wirtschart Bebensmittel Häushaltung hW mine z Baumarhkt Innenarchitektur und Raumkunst l Geschäkft

e t a h SeeAbfuhr fastttute Betten Bettiedernhandlung und Elektrische Licht und Krait Kinderwagen u Korbwzren Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 häfteBill Banse Kellnerſtr 1 Bettfedern Reinigungsanstalt Anlagen Klingel Telephon Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T i Heleſhes deinen d n h H B e Tel 683
Tel 5297 Burkh khardt r A Blitzableiter Kohlen Briketts Koks Vrüberſtraße 5 Teleohon Rſemenscheiben

Akkumulatoren und Klein u Peleurhtuuegsksrner e Buchma To n m Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320beſeuchtung Böttohereies aller Act L Risslancd Wyanderſtregs Zuſt S Butt eK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 Max Friedrich l Märferſtns re x m Lelewes An zu orre Tulaſint
S r e 1 2Bürstenwaren Fliessen Kohlen Anfertig f Koſtüme u KleiderArchitekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25 Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 n eh ſ

Paul Luhmang Harz 9 T 1749 Telephon 2869 Muſter Ausſtellg Alt Prom 10 u t o rig i tenj 2 eimſath Steg 1cher e Riobeet brireits ne e ehe Aue nach ab von a 42 an
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 s20 Haii s anderen sind jn allen besseren Kohlen et m ne ein

Auskunftelen a oria Baers Handelsfgchichule Handlungen zu haben Lederhandiune Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Beyrich Greve Gr Urichſtr 42 arienſtr raktika Paul Anderſch Magdedurgerſtr s lapezieret und Dekorateuree Sogar S S ölhokaut Kohlen Kontor Se Möbel Soleret ung Folter Venno Huth Kraufenſtrabe 2

Automoblle am leiſtungsrähigſten er u Hel Dittenberger wen Lelephon 3674und Automoh f Penaraturen Dran r n g a taus und Kkücherweräte verl Königſtraße am Thür arg Georg Schaible Gr Märter tr 26 Max Born Gr Brauhanoſr 14
raht Drahtzaun un eb M Serrmann vorm Wilh rkerſtr 26 ar 2467AutoZentrale Otto Kühr r warentabrik Hedert Er Ulrichitr 57 halleseher Kohlenhor Nähmaschinen T

Niemeyerſtraße 7 Te ephon 619
Baugeschäfte

Sermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialienich Weiſe Thür Bahnb 1t13

Tann Atollor Britamnia Gr Uirievstr

Ed Eichner K Co Prinzenſtr 5
Elektrische l icht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

febui

fleizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr
jaſousien und Rofladen

Holl Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rubvolph K Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

ohne Entfernuneo der Wurxeln

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und klerde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiſer und opfische Anstalten

R Aleewann 9
KüGustliche Zähne mit u Garantle ſ Sitz Spexlalbehandlung lür nervöse und ängstl en Sohr mässige

und Haltbarkelt Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Materlol

Tre briemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahrkünstler
WMilly Muder am Leips Lurm

Zoologische Hoanhung
Otto Benſe L Wudererſtr 12
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